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ie deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  1 . Februar abends lW. B . Amtlich.)

an den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Hrotzes Hauptquartier» I. Februar(Amtlich)
,z,, » er Ärir «#fAayi*l«*

niete Erkundunzsab teil un gen  brachten aus
nglischen Stellungen in Flandern Gefangene und
chinengewehre  zurück.
sei dichtem Nebel blieb die Feuertätigkeit  an
linzen Front gering.
lalienische Front
us der Hochfläche von  A si a go lebhafter Artil-
mips.
Zom Monte di Wal Bella und Col de! Ros'o setzten die
jener  wiederum starke Kräfte zu neuen An¬
sen ein. Sie brachen  jedesmal im Feuer vor den
eichlsch-ungarischen Stellungen zusammen.

Der Erste Generalquartteriueifter
Ävdendvrff.

Ter türkische Bericht.
LTB. Konstantinopel,  29 . Jan . An den Darda-

lvurde durch Geschützfeuer der Dardanellenbatterien
nglische U - Boot E. 14 bei Kum Kaleh  v er-

Sieben Mann wurden gerettet . Dem zweiten
ichenU-Boot T§. 82 wurde bei Nagara das Sehrohr
chussen. Dann wurde ein großer Oelfleck beeba-btet,
ßauch dieses Boot mit ziemlicher Sicherheit als v e r-
tct gelten  kann . Durch Maschineng' wehrsener

ein englisches Wasserflugzeug, System Shore , bei
ra zum Landen gezwungen. Die Besatzung wurde ge¬
rn, das Flugzeug unversehrt geborgen. An den übrigen
l:,t lst oie Lage unverärtdert.

Der L-Boot-5krieg.
STB. Berlin,  31 . Jan . (Amtlich.) Im Sperrge-
um England wurden kürzlich durch unsere U-Boote
Dampfer versenkt, davon drei tiefbeladen im Aermel-
ici sehr starker feindlicher Gegenwirkung. Unter den

fen befanden sich zwei große bewaffnete eng.ischc Tamp¬
on mindestens 6000 und 4000 Tonnen.
§TB. London,  30 . Jan . Reuter . Die Admiralität
bekannt: Das bewaffnete Transportbegleit-
s Mechanican wurde am 20. 1. torpediert und später

nglischen Kanal auf Strand gesetzt. Das Schiff ist
mimen wrack. 3 Offiziere und 10 Mann ,iud um-
wen. — Das Torpedoboot Mazard  ist im

schen Kanal am 28. 1. infolge Zusammenstoßes ge-
3 Mann sind umg-kommen.

verhanölungen in Sreft-Lrtowsk.
Brest - Li 'towsk,  31 . Jan . Trotz» führte

lus: Die Frage , welche der beiden Delegationen Recht
endgültig über die Wünsche der ukrainischen Republik
eechen, werbe nach dem Ergebnisse des Kampfes zwi-
den beiden Organisationen zu entscheiden se'n. Der
ler des Aeußern Graf Czernin  erklärte , sich der
Staatssekretär v. Kühlmann ausgesprochenen Ansicht
Ließen, daß die Erörterungen der Stellung welche die
uische Delegation bei den Friedensverhandlungen ein-
nen habe, bis zum Eintreffen der Kiewer Delegation
chstben sei. Da er es jedoch für bedauerlich halten

die Zeit unnütz verstreichen zu lassen, so möchte er
daß inzwischen der Kommussion für t e r r i t o -

tragen  ihre Arbeiten wieder aufnehme. Diesem
eaftn Czernin ausgesprochenen Wunsche schloß sich
'i an. Er erklärte es nur noch für notwendig , auf

"dMlegenheit zurückzutommen, welche bei Be inn der
^rhandlungsperiode eine Rolle gespielt Hab». Ta«
m ein angeblich von der Petersburger Tele-
benage nt nr  ausgegebenes Telegramm  über

_ der ersten Sitzungsperiode abgegebene ErklärnnzP«r Sprache gebracht und darauf hingewiesen worden.
If Depesche den Sachverhalt in wahrheitswidriger

" % rtelle. Er , Trotz» , habe darauf erklärt , daß der
und der österreichisch-ungarische amtliche Bericht

^ wagliche Errlärung Joffes richtig gewesen se-, wäh-
x angebliche Bericht der Petersburger Telegr.rphen-

.urcht den Tatsachen entspreche. In dieser Sache
4etzt in Petersburg eine Untersuchung vornehmen

^ »rin festgestellt wäre, daß die Petersburger Tele-
"Sentur ein solches Telegramm überhaupt nicht ob t-
B* Wie dieses Mißverständnis oder Fäl 'chnng eni-

vermöge er nicht nachzuprüfen ; er übeciasse es
^ interessierten Stellen , dies festzustellen Talaut

hierauf vid Sitzung mit dem Vorschläge, die
'Unsberatungen wieder auszunehmen.

IW,

m
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Die Treibereien der Bolschsioiki.
WTB . Stockholm,  31 . Jan . Eine Meldung der

Petersburger Telegraphenagentur sagt, daß der Kampf
für den Frieden nicht am grünen Tisch, sondern auf den
Straßen Wiens und Berlins  ausgetragen würde.

WTB . Amsterdam,  31 . Jan . Allgemeen Hande' s-
blad schreibt über die maximalistische russische Regierung:
Tie Torheit  der Regierung , die den Frieden mit den
Mittelmächten durch ihre Propaganda gefährdet, ohne zu
versuchen, diesen Frieden aus der Grundlage der im Di-
zember angenommenen Grundsätze zustande zu bringen und
die außerdem der ukrainischen Rada und dem rumänischen
Verbündeten den Krieg erklärt , muß rasch und unabwend¬
bar zu ihrem Versal!  führen.

Der Fliegerangriff auf Paris.
WTB . Paris,  30 . Jan . Amtlich wird gemeldet:

Der Angriff feindlicher Flugzeuge auf Paris fand in der
letzten Nacht statt . Gegen 11,30 Uhr wurde Alarm ge¬
blasen. Bomben wurden an verschiedenen Stellen des Pa¬
riser Häusermeeres abgeworfen. Man meldet Sachschaden
und Todesfälle . Vollständigere Meldungen werden ver¬
öffentlicht, sobald verbürgte Nachrichten eintrefsen.

WTB . Paris,  31 . Jan . Havas . Um 11 Uhr 35 Mi¬
nuten nachts griffen die Abwehrgeschütze feindlichen
Fiugzeuoe in der nördlichen Gegend von Paris kräftig an.
Um 11 Uhr 55 Minuten wurde gemeldet, daß eine Bombe
auf ein Haus gefallen sei, das ziemlich ernstlich beschldlgt
wurde. Zahlreiche Fensterscheiben in den benachbarten
Häusern wurden zerbrochen, etwas später wurde ein Abwurf
anderer Bomben nicht gemeldet.

Oie FUeqerangetffe auf England.
WTB . London,  30 . Jan . Reuter . Amtlich wird

gemeldet: Die Verluste bei dem Luftangriff gestern gacht
betragen 14 Männer , 17 Frauen , 16 Kinder tot , 93 Män¬
ner, 59 Frauen und 17 Kinder verwundet . Mit Ausnahme
eines Toten und sieben Verwundeten kam es zn keinem
Verlust in London. Der Schaden ist nicht bedeutend.

WTB . London,  31 . Jan . Amtlicher Bericht über
die Lnftangriffe : Während der letzten Nacht zw'schen 10
Uhr abends und 12 Uhr 10 Min . morgens wurden von
feindlichen Flugzeugen mehrere Angriffe auf London unter¬
nommen. In einem Falle gelang es den Angreifern , in
die Hauptstadt durchzudiinzen. Die erste feindliche Maschine
überflog die Insel Thames um 9 Uhr 30 Min . und fuhr
über die Themsemündung weiter in der Richtung auf Lon¬
don. Sämtliche Flugzeuge wurden durch Geschützwuer zur
Umkehr gezwungen. Ungefähr zur selben Zeit flogen vier
andere Angreifer über die Küste von E sex. Auch ihnen ge¬
lang es nicht, durch unsre Verteidigungslinie nach der
Hauptstadt durchzudringen. Inzwischen passierte ein ein¬
zelnes Flugzeug, das um 10 Uhr 30 Min . über die Küste
von Essex geflogen war , im Bogen Nord- und West-London,
und warf einige Bomben am südwestlichen Rande der
Stadt ab . Zu gleicher Zeit ließ eine ande t feindliche Ma¬
schine Bomben am Nordostrande der Stadt fallen , ohne
jemand zu verletzen oder Schaden anzurichten . Andre Flug¬
zeuge, die die Küste von Kent und Essex zw'schen 10 Uhr
25 Min . und 1 Uhr 50 Min . überflogen, wurden alle auf
ihrem Wege nach London an verschiedenen Stellen zur Rück¬
kehr genötigt . Der Schlußangriff , der von drei oder vier!
Maschinen zwischen 11 Uhr 30 MHr. und Mitternacht über
die Küste von Essex hinweg unternommen wurde, war eben¬
falls ohne Erfolg . An verschiedenen Stellen von Kent und
Essex wurden Bomben abgeworfen : aber es liegen noch
keine detaillierten Nachrichten über Men,chenverluste oder
Schäden aus diesen Grafschaften vor. In den südwestlichen
Vorstädten von London wurden einige wenige Personen
getroffen. Vermutlich nahmen an den Luftangriffen un¬
gefähr ebensoviele Flugzeuge wie in der vorherigen Nacht
teil , nämlich 15. Eine Anzahl unserer Flugzeuge stieg auf.
Es wurden mehrere Gefechte mit feindlichen Maschinen
gemeldet. Einer unsrer Flugzeugsührer griff e'n feindliches
Flugzeug am nordwestlichen Rande von London an , was
zur Folge hatte , daß dieses seine Bomben in dem offenen
Gelände fallen ließ und sich davonmachte. Alle unsre
Flieger sind wohlbehalten zurückgekehrt.

Deirtschlanv.
Tie Beratung der Herrenhausvorlage.

Bei Weiterberatung der Zusammensetzung des Reichs¬
tages wandt ? sich der Ausschuß den Ansprüchen von In¬
dustrie, Landwirtschaft, Handel, Handwerk und Arbeiter¬
schaft zu. Ter Handelsminister empfahl die Schäftung eines
bcsondern Präsentationskörpers für den Kleinhandel und
bat , es b-i den in der Vorlage vorgesehenen 12 Vertretern
des Handwerks (das Zentrum ist für 24, Konservative, Na-
tionalliberale und Fortschrittler für 36) zu belassen. Gegen¬
über der Forderung einer besondern Vertretung von Haus¬
und Grundbesitz lehnte die Regierung dessen Anerkennung
als Berufsstand ab . Für die Berufung von Arbefterocr-

tretern in das Herrenhaus traten mehrere Redner ein : sie
sollten von den Arbeitskammcrn , allenfalls den Bertretern
der Versichernngsämter präsentiert werden. Dabei wurde
wieder die Frage der Zahl der aus königlichem Vertrauen
zu Berufenden erörtert . Die Konservativen beantragten
Herabsetzung auf 75 bis 100, die Fr-eikonservrtften auf 103,
während Mnister dos Innern Dr . Drews die Beibehaltung
der in der Vorlage vorgesehenen Anzahl (150) empfahl.
Eine „S e l b st r ef o r m" des Reichstags.

Stach seinem dnnnächstigen W:cderzusamm"nt ''ewn wird
der Reichstag auch die Arbeiten im Verfassungsausschuß
erneut ansnehmen. Letzterer ist in einer Angabe zu x ner
Art „Selbstreform " aufgefordert worden, die statt der vie 'en
Reden auf eine bessere und schnellere Arbeit dringen will.
Allerdings ist die Unsitte eingerissen, über dasselbe Thema
von mehreren Rednern aus allen Parteigruppen stets das¬
selbe sagen zu lassen, und nicht zuletzt sind es die soialisti-
slkien Parteien , die an solcher Zeitverschwendung Schuld
tragen . 'Man schlägt vor, von nun an für die Reden eine
Höchstdauer festzusetzen und alle Einzelwünsche zur Erörie-
rung an den Ausschuß zu verweisen, so daß nur die großen
Richtlinien in den Vollsitzungen festgelegt werden müßten.
Ein«, erhebliche Einschränkung der unfruchtbaren Geschäfts¬
ordnungs -Verhandlungen wird als g boten S z rchnet Zur
Vermeidung zweckloser Wiederholungen wünscht man eine
Anordnung der großen politischen Aussprachen nach Stoif-
gebieten, damit nicht jeder Redner vom hundertsten ins tau¬
sendste kommt. Es wird angeregt , sich mit der zweimaligen
Verhandlung über einen Gegenstand zu begnügen und die
dritten Lesungen ganz abzuschafsen. Auch von den Aus¬
schüssen, vornehmlich dem Wahlprüfungsausschuß , wird
raschere. Arbeit verlangt . Abgeordnete, deren Wahlprüfnng
noch nicht beendet ist, sollen keine Stimmberechtigung
haben

Die Streikbewegung in Großberlin.
Uebernahme der Rüstungsbetriebe in mili¬
tärische Leitung.

WTB . Berlin,  1 . Febr . (Amtlich.)
Bekanntmachung.

Tie Ausstandsbewegung, in der ein Teil der Arbeiter¬
schaft von Groß-Berlin noch verharrt , beeinträchtigt die
Versorgung des Heeres und der Marine mit Waffen und
Munition.

Ich habe daher zunächst folgende Betriebe:
1 Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken in Marti-

nikenselde und Wittenau,
2. Berliner Maschinen-A.-G. vorm. L. Schwarzkops,
3. A. Borsig in Berlin -Tegel.
4. Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft, Fabriken in Hen¬

ningsdorf,
5. Argus -Motorengesellschaft in Berlin -Reinickendorf,
6. Luft-Berkehrsgesellschaft in Berlin -Johannrstbak.
7. Daimler -Motoren -Gesellschaft, Zweigniederlassung Ber

lin-Marienfelde
unter militärische Leitung gestellt und den Arbeitern dieser
Betriebe aufgegeben, die Arbeit spätestens unter dem 4.
Februar 1918 bis morgens 7 Uhr wieder aufzunehmen.

Zuwiderhandelnde setzen sich schwerster Bestrafung nach
den Vorschriften des Belagerungsgesetzes aus , die Wehr¬
pflichtigen unter ihnen werden militärisch eingezogen wer¬
den.

Der Oberftkommandierende in den Marken,
von Kessel, Generaloberst.

(Auch an anderen Plätzen sind ähnliche energisch»
Schritte von der Militärverwaltung unternommen wor¬
den. Schristltg .)
Ein Erlaß des Militärkommandanten.

WTB . Berlin,  31 . Jan . (Amtlich.) Auf Grund
von Gesetzen über den Belagerungszustand bestimme ich
1. für das Gebiet der Städte Berlin , Charlottenburg , Ber¬
lin-Schöneberg, Berlin -Wilmersdorf , Neukölln, Berlin -Lich--
tenberg, Spandau und die Landkreise Teltow und Nieter-
Barnim hebe ich bis auf weiteres den Artikel 7 de>- Preu-
ßiscken Versassungsurkunde hiermit auf ; 2. für die genann¬
ten Gebiete setze ich hierdurch außerordentliche Kriegsge¬
richte ein (8 10 ff. des Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. 6. 1851) ; 3. die außerordentlichen Kriegsge¬
richte beginnen ihre Tätigkeit am 2. 2. 1918.

'Der Oberbefehlshaber in den Marken,
von Kessel, Generaloberst.

Blutige Zusammenstöße.
PM . Berlin,  31 . Jan . Wie der Berl . Lvkalanzetzer

meldet, streiken heute in Berlin nach amtlicher Feststellung
von 700 000 Arbeitern etwa 180 000. Viele Streikende glaub¬
ten, daß heute Streikgelder  ausgezahlt würden . Wie
aber das Blatt von maßgebender gewerkschaftlicher Seite
erfährt , werden Streikgelder überhaupt nicht ausgezablt-
da der Streik mit einer gewerkschaftlichen Bewegung n' chts
zu tun hat . Dle Einheitlichkeit des Streiks fehlte heut? ganz.
In Moabit kam es heute vormittag zu Zusammenstößen' zwi¬
schen Streikenden und Schutzleuten, bei denen auch Schüsse



abgegeben worden sein sollen . Ein Schutzmann soll toi.
ein Polizeiwachtmeister schwer verletzt worden sein Auch
ein Arbeiter soll schwere Verletzungen erlitten haben Fer¬
ner warfen Streikende zwei Straßenbahnwagen ans den
Geleisen und versuchten sie zu demolieren . — Nach einer
weiteren Meldung des Berl . Lokalanzeigers arbeiten die
Arbeiter der Pulverfabrik in Spandau insgesamt.

WTB . Berlin,  31 . Jan . Heute morgen sammelte sich
in C h a r l o t t e n b u r g eine größere Menschenmenge an,
die durch Schutzleute auseinandcrgetrieben wurde Dabei
wurden Schüsse gewechselt, die einen Wachtmeister leider töd¬
lich verletzten . Der Volkshaufen zog in östlicher Richtung
nach Moabit , wo es dann dem geschickten Eingreifen der
Polizei gelang , die Ansammlung zu zerstreuen . Ein Schutz¬
mann wurde dort von hinten angegriffen und durch zwei
Schüsse nicht unerheblich verletzt . Außer dem getöteten
Wachtmeister wurde noch ein zweiter , der aber seinen Dienst
versteht , und drei weitere Schutzleute verwundet , dft sich
krank gemeldet haben . Von den Streikenden sind >m ganzen
sechs verletzt worden . Mehrere Straßenbahnwagen wurden
vnigeworfen . Seit heute früh sind 30 Männer , 9 Frauen
und 3 jugendliche festgenommen . Auch im Treptower Packe
fand eine Versammlung statt , die dort zersprengt wurde.

Die bayerische Regierung und
der Streik.

Ter Reichstag und der Preußische Landtag sind nicht
versammelt . Von diesen Parlamenten ans kann daher re¬
gierungsseitig eine Stellungnahme zu dem politischen De¬
monstrationsstreik , von dem leider auch Deutschland er¬
griffen wurde , nicht erfolgen . Da ist ti  um so dankens¬
werter , daß die Regierung de-s zweitgrößten deutschen Bun¬
desstaates Gelegenheit genommen hat , im bayrischen Land¬
tage ihren Standpunkt zu den beklagenswerten Vorgängen
darzuleaen . Ter bayrische Minister des Innern von Brett¬
reich  führte auf Anregung des Zcntrumsabgeordneten
Frank , der die Arbeitseinstellungen letzten Endes als Valer-
landsverrat bezeichnet hatte , folgendes aus:

Tausende von Arbeitern sind trotz ernster Ermahnungen
besonnener und vaterländisch gesinnter Führer zu einem De¬
monstrationsstreik angetreten . Das Ergebnis muß jroen
wahren Freund des deutschen Volkes mit tiesem Kummer
erfüllen und von jedem vernünftig Denkenden mit Ent¬
schiedenheit verurteilt werden . Es ist begreiflich , daß der
größte Teil unseres Volkes , als die russischen Heeresmassen
zusammengebrochen waren und die derzeitigen Machthaber
in Rußland den Gedanken eines Friedensschlusses aufnah-
men , die freudige Hoffnung hatte , der Friede  werde schon
in Bälde , vielleicht sozusagen über Nacht kommen . Gewiß
würde niemand die Erfüllung dieses Wunsches mehr begrüßt
haben als unser prächtiges , tapferes Volk , das an allen
Fronten , in der Kampfes - wie in der Heimatfront die
größten Opfer gebracht und so Hervorragendes geleistet hat
ES ist nicht unsere  Schuld , wenn diese Hoffnung sich
bis jetzt nicht erfüllt hat . Der Reichskanzler hat ersr in der
vorigen Woche in klaren Worten dargelegt , daß Deutsch¬
land einen baldigen Frieden auf Grund einer Verständi¬
gung mit den Feinden , einen Frieden ohne gewaltsame An¬
nexionen , aber auch einen Frieden , der Deutschland seinen
Besitzstand in der Heimat und in den Kolonien wahrt , zrk
schließen bereit sei, einen Frieden , der unsere Unabhängigkeit
und unfern Besitzstand sichert . In gleicher Weise hat unser
verbündeter Nachbar seine Friedensziele klar und offen um¬
schrieben . Haben bisher unsere Feinde eine ähnliche Er¬
klärung gegeben ? Haben sie nicht bisher aus dem Stand¬
punkt gestanden , daß sie uns nicht nur das Heimatland und
die Kolonien entreißen , sondern auch finanziell in einer
Weise schädigen wollen , deren Folgen für uns NWdergang
und Verarmung wären?

Bei uns kann es angesichts derartiger Verhältnisse
nichts anderes geben , als die Zähne aufeinanderznbeißen
und unseren Feinden nicht ihr Sehnen zu erfüllen , nervös
zu werden . In unserer Ruhe und Geschlossenheit
lag bisher die Wurzel unserer Kraft.  Es kann und darf
nichts anderes geben als an diesem Grundsatz festzuhalten
Statt bc |)en gehen plötzlich Tausende von Arbeitern her
und stellen aus reiner Demonstrationslust die Arbeit ein.
Will dieser Teil der Arbeiterschaft das zerstören , was die
eigenen Söhne an der Kampffront aufgebaut haben ? Wollen
sie das verlieren , was jahrzehntelanges Schaffen vor dem
Kriege der Arbeiterschaft gebracht hat ? Wollen sie in einen
Zustand zurücksinken , aus dem sie sich vielleicht erst wieder
in Jahrzehnten herauszuarbeiten vermögen ? Wollen sie
unseren Feinden das freudvolle Schauspiel bieten , daß wir
in innere Zwietracht  verfallen ? Wollen sie durch ihr
Vorgehen den Krieg erst recht verlängern  und den
Friedensschluß erschweren ? Das traurige Elend in Rußland
muß abschreckend wirken . Es gibt mancherlei berechtigte
Klagen , so vor allem über das schreckliche Wuchern in der
Kriegswirtschaft , aber keinen Grund für das Vorgehen , das
Tausenden von Arbeitern beliebt hat.

Wir können mit aller Zuversicht dem Ende dieses
Krieges entgegensehen . Unsere Ernährung und Rohstoff¬
versorgung ist knapp , aber erträglich , die erster ? besser als
vor Jahreszeit . Unsere militärische Lage ist ausgezeichnet.
Bei dem Streik handelt es sich nur um eine vorübergehende
Ausartung einer kleinen Minderheit ; er erfolgt nicht in der
Absicht , uns knapp vor dem Zrele  des großen Er¬
folges unter Umständen ins Schwanken zu bringen . Auch
die bayerische Regierung bedauert die Vorgänge tief , sieht
ihnen jedoch ruhig und gefaßt ins Äuge und wird allen
Ausschreitungen entschieden und zrelbemußt entgegentreten.
Wir sind allezeit Manns genug , die Wünsche  der Arbeiter¬

schaft in einer anderen Art entgegenzunehmen als auf dem ;
Wege eines derartig gemeingefährlichen Treibens , wie es -
jetzt in die Wege geleitet worden ist. Seitens des Staats - !
Ministeriums des Innern und des Kriegsminifteriums sind ;
alle Anordnungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe und ;
Ordnung und zum Schutze der Arbeitswilligen getroffen
worden . Hoffentlich sehen die beteiligten Kreise der Ar¬
beiterschaft ein , wohin fte die Pflicht gegen das deutsche
Volk und insbesondere die Pflicht gegen die vor dem Feinde
stehenden Brüder ruft , und sie kehren bald zur Arbeit zurück.
Hindenburz über den Streik.

An die streikenden Arbeiter wendet sich ein Flug¬
blatt , das an den Berliner Anschlagsäulen angebracht ist,
und auch aus den Straßen verteilt wurde . Darin gibt Ge-
neralfcldmarschall v. Hindenburg seine Meinung über den
Streik dahin kund , daß jede noch so unbedeutende Arbeits-

Schweden.

Stockholm, ^28.  Jan . Wie Stockholmer Zeitungen
berichten , traf gestern in Stockholm eine aus fünf Mit¬
gliedern bestehende Abordnung von den Alandsinseln ein,
die die Ausgabe hat , dem Wunsche der Aländer nach Ver¬
einigung mit Schweden Ausdruck zu geben . Die Abord¬
nung führt auch eine Massenadresse mit 8000 Unterschrif¬
ten mit sich, in der der gleiche Wunsch ausgedrückt wird,
rinstellung eine unverantwortliche Schwächung unserer Ver¬
teidigungskraft und eine unsühnbare Schuld am Heere , ins¬
besondere an dem Mann im Schützengraben bedeute.

..Bedeutende Entbehrun  gen ".
WTB . Bern,  31 . Jan . Der Lebe,rsm '.tt . lkont olleur

Loro Rhondda erwähnte in einer Rede in Newport , die
deutschen Tauchboote hätten in einer Woche im Dezember
drei Millionen Pfund Speck und vier Millionen Pfund Käse
versenkt . Zweifellos lege der Tauchbootkrieg England be¬
denkende Unannehmlichkeiten und Entbehrungen auf . Man
müsse eben den Gürtel fester schnallen  und dem
Feind ins Gesicht lachen . Die Versorgung mit Brot und
Weizen sei nicht sehr befriedigend , da das Lebensmittelamt
wegen der schlechten Ernte in Frankreich und Italien viele
amerikanffche Sendungen dorthin habe leiten müssen . Trog-
dem. bestehe kein Grund zur Besorgnis.
Der japanische Kredit.

WTB . Amsterdam,  31 . Jan . Allgemeen Handels¬
blad erfährt : Aus den nähern Mitteilungen über den ja¬
panischen Kredit an England gehe hervor , daß Japan Eng¬
land in Newhork fünfzigMillionenPfund  zur Ver¬
fügung stelle . Japan empfängt dafür 80 Millionen Jen
einjähriger englischer Schatzwechsel und einen Rupienkredit
von 30 Millionen zur Bezahlung des von Japan in In¬
dien gekauften Kattuns.

Rußland.
Tie englische Herrschaft.

PM . Kopenhagen,  31 . Jan . Archangelsk ist noch
immer in englischer Hand unter dem Oberbefehl eines
englischen Vizeadmirals , der einem ausschließlich von Eng¬
ländern bewohnten Teile versteht . Im Marineministerium
in Petersburg bearbeiten drei englische Seeoffiziere die
Angelegenheiten des Weißen Meeres.
Das Gefecht zwischen Russen und Rumänen.

WTB . Petersburg,  29 . Jan . Reuter , lieber das
erste Gefecht zwischen den Russen und Rumänen am 23.
Januar an der Eisenbahn U n g e n i - K i s chi n e w wird ge-
tndeet , daß drei russische Bataillone eine kleine rumä¬
nische Abteilung einer Eisenbahnstation umzingelten und
aufforderten , sich zu ergeben . Die Rumänen drahteten nach
Ungern um Hilfe und leisteten energischen Widerstand . Als
nach einstündigem Maschinengewehrfeuer fast alle Rumänen
kampfunfähig waren , näherte sich ein Eisenbahnzug mit
einem Bataillon Infanterie , 4 leichten Kanonen . und
mehrern Maschinengewehren aus Ungeni , griff die russischen
Truppen an und trieb sie zurück. Die Verluste waren auf
beiden Seiten sehr groß.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Li us dem Süden.

WTB . Amsterdam,  31 . Jan . Nach einem hiesigen
Blatte erfährt die Times aus Petersburg , daß Abteilungen
Roter Garde nach Bessavabien geschickt worden sind . Auch
verschiedene Frontregimenter Infanterie mit Artillerie er¬
hielten Befehl , nach Bessarabien zu gehen . Petersburg ist
infolge der Vernichtung der Flotte und der Zerstörung der
Eisenbahnlinien iin den Gefechten bei Wiborg völlig von
Finnland abgeschnitten.

Finnlands F ' -eiheltskampf.
WTB . Stockholm,  31 . Jan . Tie finnländische Ge¬

sandtschaft in Stockholm hat folgendes Telegramm von dem
Befehlshaber des Schutzkorps in Finnland General Grafen
Mannerheim erhalten:

Tornea,  29 . Januar , 11 Uhr abends . Vergangene
Nacht und im Lause des Dienstags wurden russische Solda¬
ten nr Koni , Kajena und Jlmola entwaffnet . In St . Michel
wurde die Rote Garde gezwungen , sich zu ergeben : überall
großer Heldenmut ; sie nahmen im Sturm feuernde Bat¬
terien . Ter Kampf in Gaulakerlash war ziemlich heftig
und dauerte bis 7 Uhr nachmittags , wo alles glücklich be- .
endet war.

WTB . Stockholm,  31 . Jan . Aftonblns
aus Haparanda , daß der finnische General Gra
heim auf dem Marsch nach dem Süden durch
disten und Bauern große Verstärkung erhalten
sein Heer von 15000 aus 50 000 Mann gewachst
beabsichtige nun , Finnland von den russischen U
zu befreien . Er soll sich auf dem Wege nach
befinden . — Tie finnischen Regierungsvertretcr^
dens Hilfe erbitten sollen , kamen heute in Stvckhüß
wurden von dem französischen Gesandten Staats
berg auf dem Bahnhof empfangen.

Aus de « besetzten Gebiete » .
WTB . K o w n o , 31. Jan . Wie die Korcesp^

erfährt , werden die Militärverwaltungen Litvj,
B i a l i st o k - G ro  d n o mit dem 1. Februar 19iz
einheitlichen Verwaltung zu sa mmengelegt
Dienstbezeichnung „Militärverwaltung Litauen"
Sitz in WUna . Die Militärverwaltung Litauen gijj
in zwei Bezirke : Litauen Bezirk Nord in den Gi
bisherigen Verwaltung , Litauen mit dem Sitz
und Litauen Bezirk Süd in den Grenzen der
Verwaltung Bialistok -Grodno mit dem Sitz in
Zum Chef der Militärverwaltung Litauen wird
meister der Landwehr -Kavallerie von Heppe , biz
der Militärverwaltung Bialistok -Grodno , ernanip

Der Einfluss des uneingescbräi
U-Bootkrieges auf den Candki

Daß der U-Bootkrieg die wirtschaftliche Lage
ungünstig beeinflußt , ist außer Zweifel und mT
englischen Presse zugegeben . Der U-Bootkrieg vern
lischen Schiffsraum , zwingt die Schiffahrt zu ko
Umwegen und Abwehrmaßnahmen . Hierdurch
und behindert er den englischen Seeverkehr . Dir
Tonnenzahl zählt nach vielen Millionen , durch
ist der Verlust auch nicht annähernd auszugleiche»
Wirkung des U-Bootkricges auf Englands Handel
Ein - und Ausfuhr ist daher außerordentlich bedr

Hat der U-Bootkrieg auch einen Einfluß
Land krieg?

Die Feinde bestreiten es , behaupten , daß sie
Operationen durch ihn nicht behindert sind . Die
sprechen gegen die Behauptungen der Feinde , j
führung Englands ist vom Seeverkehr abhängig,
englische Heer an Verpflegung , Ausrüstung und Ä
Nachschub bedarf, muß auf dem Seewege herangebi
den.

Alle Truppentransporte nach Frankreich,
Palästina und Mesopotamien gehen übers !
Schiffsrouten sind Englands Etappenstraßen . Ä»
reich kann England so gut wie nichts an Kriegsb»
Westfront beziehen ; Frankreich ist ebenso wie Jto
zum größten Teil auf überseeische Einfuhr von
material aller Art angewiesen . Nach Saloniki;
und Mesopotamren aber muß rein alles für den >r
wendige zu Schiff herangefahren werben.

Wird der Nachschub des Heeres unmöglich ge»
erschwert , so wird seine Kampfkraft lahmgelegt
ringert.

Die starken Versenkungen im Mittelmeer
augenfälliger Weise den Krieg in Mazedonien uni
orientalischen Kriegsschauplätzen beeinflußt . Groß«
Porte an Pferden , Truppentransporte , Schiffe nti
tion und Verpflegung werden in ununterbrochen
von unseren wachsamen U-Booten auf den Gruni
telländischen Meeres versenkt . Der Kampf in Ms
ist dadurch in ein Stadium der Stagnation geil
englischen Operationen in Palästina und Pich
sind gehemmt.

Die Wirkung unseres U-Boot -Krieges ist M
die englische Führung sich entschließen mußte,
Weges durch das Mittelländische Meer einen gro
der Transporte für Palästina und Mesopotamien
ten , zeitraubenden Umweg über den Großen Ozca»
zu la,sen.

Fällt die Einwirkung des U-Boot -Krieges aus
front nicht so greifbar ins Augv, wie auf den
an den vorgenannten Fronten , ,o ist er darum nicht
für die Engländer fühlbar . Insbesondere bei größt
s'iven spielt der unbehinderte Nachschub an Truppe«
tion , Geschützen und Verpflegung eine für den &
bestimmende Rolle . Ist der Angreifer nicht in '
Verbrauchtes und Zerstörtes dauerno zu ersetzen,
in seinen Maßnahmen für die Durchführung sec
behindert.

Neben dem zähen Aushalten , der heldenhaften
gung unserer Flanderntampser ist der U-Boot^
ausschlaggebend gewesen für den englischen A
Flandernschlacht . Zahlreiches Kricgsgerät ist aus»
nach Frankreich von unseren U-Booten unschädliü
worden , ungezählte Geschütze und Gescho,se hal
Zweck, an der Westfront todbringende Arbeit zu »eij
erreichen können . Sie liegen unschädlich aus ve«
grund . In welcher Weise der U-Bootkrieg die §«>
gen der englischen Führung für den Landkrieg &
hat , wird uns vielleicht die engnstbe Kriegsgescht!
offenbaren . Einen gewissen Aufschluß nack dieser
gibt uns heute bereits ein Aufsatz der englischen ä
Nation vom 5. Januar d. I . Nach einer BerraO

di^ m^ ê nglischel̂ ldimralitätsstatisti ^ !̂
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Januarwoche als versenkt gemeldeten 18 großen Dampfer
ernsteste Faktor der gegenwärtigen Lage seien, kommt

,.cl ,u der Ansicht, daß der U-Bootkrieg nicht nur ein be¬
stimmender, ,ondern überhaupt der alleinige Faktor der
J,3It5 en unlitärischen Lage fet.

Strbeiterkonferenz der Alliierten.
PM . Rotterdam,  31 . Jan . Der Nieuwe Notter-

samschr Courant erfährt aus London, daß Huhsmans binnen
kurzem nstt Henderson, Ramsah Macdonald und Syndeh
Webbs nach Paris gehen wird , uni eine Vereinbarung über
das Friedensprogramm zu treffen, che die Arbeiterkon¬
ferenz der Alliierten am 21. Februar in London zusammen-
tritt . Der schwierigste Punkt , sagte Huhsmans in einem
Interview , werde die elsaß-lothringische Frage sein, er
glaube, daß Lloyd Georges Formel die beste Aussicht biete,
diese Frage zu lösen.

Lelephĉ ische Nachrichten.
Antrag auf Zusammentritt des Reicdstages

PM . BerAin,  2 . Febr . Wie der Berl . Lokalanz. er¬
fährt, bestätigt es sich, daß beim Reichstagspräsidium ein
soziDdemokratischerAntrag auf schleunige Einberufung des
Plenums eingegangen ist, der jedoch von keiner der an¬
deren Fraktionen Unterstützung gefunden hätte.

Die Pariser Unglücksnacht.
PM . Berlin,  2 . Febr . Nach einer Meldung des

Progrcs , die der Berl . Lokalanz. wiedergibt , zerschellte auf
dem Concordien-Platz in Paris bei Morgengrauen infolge
Mctorfehlers ein großes französisches Flugzeug : Führer
und Beobachter liegen im Sterben . Ter Staatssekretär
des Flugwesens erklärte , die traurigen Erfahrungen der
Unglücksnacht werden zu einer durchgreifenden Umgestal¬
tung der Luftverteidigung der Hauptstadt führen.

Wieder ein Attentat auf Lenin.
LvDB. London,  1 . Febr . Reutermeldung . Daily

News erfährt aus Petersburg , daß ein neues Attentat
aus Lenin mißglückt ist. Ein junger Mann in Stndenren-
klr'dern drang in das Smolny -Jnstitut ein und gab Re-
volvcrschüsse ab, ohne Schaden  anzurichten . Er würde
verhaftet.

Rußland gebrochen.
PM . Berlin,  2 . Febr . Wie laut Berl . Tazebl.

-eeolo aus Petersburg meldet, erklärte Trvtzki in der
Sitzung der Aröeiterräte , Rußland werde wahrscheinlich
einen Friedensvertrag schließen müssen, obgleich das eiv
großes Unglück für das Land wäre. Der Friedensvertrlag
werde nicht die Schuld der Lenin,chen Regierung sein, er
>ci vom Zarentum verschuldet.

Aus Provinz und Nachbaryedieien
:!: Die Coblenzcr Kommandantur veröffentlicht eine

Verordnung, die das Abschichen aller Arten Tauben  zu
aller Zeit streng verbietet.

:!: Fahrplanänderungen . An Sonn - und Feiertagen
verkehrt vom 1. Februar ab auf der Strecke Niedernhausen-
Wiesbaden wieder ein Personenzug , welcher abends 8,10
in Niedernhausen abgeht und 8,44 in Wiesbaden ankommt.
— Am 3 Februar 1918 treten in dem Fahrplan der
Wost e r w a l d b a h n Aenderungen ein. U. a. werden ao
Sonn- und Feiertagen die Frühzüge später- und die Aoend-
züge frühergelegt. Die Abfahrtzeiten von Montabaur an
Sonn- und Feiertagen sind wie folgt festgesetzt: von Monta¬
baur nach Siershahn ab 9,26 vorm, und 4,21 nachm., von
Montabaur nach Limburg ab 10,10 vorm, und 5,14 nachm.,
von Montabaur nach Westerburg ab 3,45 nachm. An Werk¬
tagen' fährt der erste Personenzug von Montabaur nach
Siershahn 5,17 morgens, der Mittagszug (12,06) fährt
bereits 12,00 mittags , und der Zug nach Limburg (12,51)
wird 12.49 mittags abgelassen. Das Nähere ist aus den an
den Bahnstationen aushängenden Fahrplänen zu ersehen.
— Ten mehrfachen Gesuchen an die Nassauische Kleinbahn¬
gesellschaft, den Sonntagsverkehr auf der Strecke Zollhaus-
Nastätten aufzunehmen, konnte bisher nicht entsprochen
weiden. — Ferner fallen von nächstem Sonntag ab. aus der
Strecke Frankfurt - Limburg  an Sonn - und Feiert
tagen nachstehendeZüge aus : Zug ab Frankfurt 1,49 früh,
in Limburg 7,33, Zug ab Limburg 8,33 nachmittags , in
Frankfurt um 11,07.

B Limburg , 31. Jan . Im Hinblick auf eine möglichst
rasche und vollständige Befriedigung der nach dem Kriege
cinsctzenden Wohnungsfraoe werden Bauherren und Bau¬
unternehmer, die alsbald nach Friedensschlnß Bauten , ins¬
besondere solche, die Kleinwohnungen enthalten , zu er¬
richten beabsichtigen, von der hiesigen städtischen Bau¬
polizei aufgefordert , Baugesuche zur Prüfung bereits ixtzt
eiirzureichcn. Auch für Umbauten von größeren Woh¬
nungen, Geschäfts lokalen aller Art , Laden usw. zu Klein¬
wohnungen gilt dies, und es können solche auch bereits
während des Krieges unter Umständen zur Ausführung
kommen.

B Görgeshausen , 30. Jan . Beim Heuholen stürzte der
Ajährcg .' Landwirt Johann Nink 2r im Stalle von der
Leiter, wobei er eine schwere Kopfverletzung erlitt , so daß
ein Bluterguß nach dem Gehirn erfolgte. Der alte Mann
ist an den Folgen des Unfalls gestorben. Herr Nink er-
sreute sich bis dahin immer noch großer Gesundheit und
Rüstigkeit, wie es in unserer kleinen Gemeinde überhaupt
noch viel? alte Leute gibt, und der Gesundheitszustand
unserer Gemeinde ein sehr guter ist.
L B Elz 30. Jan . Seit letztem Samstag wurde der
24jährige Josef Hertzog von hier vermißt . Er war in den
Wald gegangen, um Holz zu suchen. Nun haben Holzhauer
die Leiche im Walde gefunden. Da Hertzog an epileptischen
Unfällen litt , nimmt man an , daß er im Walde von einem
Unfall betroffen wurde und an dessen Folgen verstarb.

En« Bad ^ .rrs and Umgegerw
e Eisernes Kreuz Bei den Kämpfen in Flandern er¬

wart sich das Eiserne Kreuz Landsturmmann E. Kühnlenz.
e Beförderung . Unteroffizier Heinrich Klaus , Sohn des

Maschinisten Philipp Klaus , wurde an der Westfront zum
-Sergeanten befördert.

e Unterhaltungsabend in der Turnhalle . Die Wieder¬
holung der Sonntagvorstellung war noch einmal so gut be¬
sucht, daß nur wenige Plätze des mit Stühlen dicht ausge¬
stellten Saales sreiblieben. Wieder war das Publikum
sehr beifallsfreudig für die vielen verschiedenen Nummern
des Programms . Es war den Veranstaltern allerdings auch»
gelungen eine Anzahl guter Kräfte zur Mitwirkung zu
gewinnen. Frl . Helene Tietz verfügt über eine ganz hübsche
Stimme , die ohne Zweifel noch besser wirken wird , wenn
eine gewisse Befangenheit überwunden ist. Herr Köppen
erwies sich als ein guter Geiger, der mit Geschmack klas¬
sische und neuzeitliche Werke vorzutragen versteht. Auch
Herr Maxein, der sich mit Geige und Cello uqd mehreren
Zusammenspielen (Quartetten ) beteiligte , besitzt ein beach¬
tenswertes musikalisches Talent . Mit einem witzreichen
Reuter -Kuplet wartete Herr Starfinger auf . In die Kla¬
vierbegleitung teilten slch Frau Sanitätsrat Nehab und
Herr Bergheimer . Frau Sanitätsrat Nehab ist von tiefen
früheren Gelegenheiten her als gute Begleiterin bekannt,
und es war erfreulich feststellen zu können, daß auch Herr
Bergheimer sich seiner Aufgaben in gutem Stile entledigte.
Auch die übrigen Mitwirkenden ernteten reichen Beifall.
Ta die beiden Abende, wie schon gesagt, out besucht waren,
so wir ) hoffentlich eine ansehnliche Summe für die Emser
Kriegshinterbliebenen übrig bleiben ; sie werden den Ver¬
anstaltern der Abende noch besonderen Dank wissen.

e Wohltätigkeitskonzert . Auch in diesem Jahre und
zwar in nächster Zeit veranstaltet die Musikschule Köhler
dahier wieder ein großes Konzert zum Besten der Kriegs-
fürsorae. Sämtliche Schüler haben freudig die Mitwirkung
übernommen. Der Vorbereitung nach zu urteilen , ver¬
spricht das Konzert wieder einen außerordentlichen Genuß
für jeden. Alles nähere wird noch bekannt gemacht. —
Außerdem wird heute Samstag , abends 7 Uhr im kleinen
Saale des Hotels „Weißes Roß" in kleiner Musikabend ver¬
anstaltet von der Musikschule Köhler, wobei außer Kammer-
mnsikwerken auch einige Solos und Orchesterwerke vorge¬
führt werden. Der Eintritt ist frei und nur den Schülern
mit deren Angehörigen sowie den Eingeladenen gestattet.

e An unsere Landwirte ! Schon in den Friedens-
saliren zeigte es sich mit greifbarer Deutlichkeit, daß der
Einzelne, wenn er nicht sehr kapitalkräftig ist, die meiste
Geltung als Glied einer Genossenschaft erwerben kann.
Auch die Landwirte haben es gesehen. Der Großgrundbesitz
holte, weil er mit Maschinen arbeiten konnte, weil er im
Großen ein- und verkaufte, eine ganz andere Rente aus
dem Betriebe als der kleine Landwirt . Nichts lag daher
näher , als daß die Besitzer der kleinen Stellen sich zusam-
menschlossen, Maschinen anschaften, Dünge- und Futter¬
mittel kauften, Molkereien bauten und ihre Erzeugniffe in
großen Posten verkauften . Der Krieg hat diese Entwicklung
noch gefördert. Und wenn wir Frieden bekommen, dann
wird der Zusammenschluß auch noch sehr nötig
sein, denn die ersten Friedensjahre werden kaum leichter
sein als die jetzige Kriegszeit . Auch hier in Ems hat
einmal eine Genossenschaft Raiffeisenscher Art bestanden.
Daß sie etngegangen ist, ist sehr bedauerlich. Denn daß
unsere Landwirte wissen, was der Wert einer Genossen¬
schaft ist, beweist das Bestehen der Viehversicherungsvereine,
die manchen schweren Schaden schon ersetzt haben. Zu
Mittwoch  kommender Woche hat die Raiffeisengenossen¬
schaft die hiesigen Landwirte zu einer Besprechung  in
der Flöckschen Wirtschaft eingeladen. Wir können nur jedem
raten , sich daran zu beteiligen. Hoffentlich ist dann das
Ergebnis , daß auch in Ems wieder eine Raiffeisengenossen¬
schaft sich bildet zum Vorteile unserer Landwirte Der jetzt
hier bestehende, augenscheinlich aber wenig tätige Bauern¬
verein, genügt für die großen Aufgaben, die tatsächlich zu
lösen sind, nicht, weil ihm der Anschluß an eine so um¬
fassende Organisation wie den Raiffeisenverband fehlt.

S Der Sthei » Mainische Verbund für Volksbildung
veranstaltete am Mittwoch hier zwei Lichtbildervorträge.
Am Nachmittage wurden von einer Erzählerin prächtige
Stücke aus dem Mär chen schätz den Kindern und denen,
die noch Sinn und Freude an diesen Jugendsreuden haben,
geboten Am Abend, folgte dann ein Vortrag , der das
Leben und Mrken der deutschen (Baseler ) Mission in
Afrika und Indien  schilderte . Der erwartete Redner
des Abends, Missionar (Pfarrer ) Gsell aus Frankfurt,
war durch Krankheit am Erscheinen verhindert . Jur ihn
trat sein Freund und Amtsbruder Spaich ein . An Hand
der zahlreichen Bilder führte er uns zunächst nach West-
afrlta , lnsbesondere Kamerun , Togo und der Goldküste.
Tann folgten wir ihm nach seinem eigenen Arbeitsselde,
nach Indien , von dem er ein sehr lebensvolles Bild ent¬
rollte . Die Tätigkeit der Missionen beschränkt sich bekannt¬
lich nicht etwa darauf , nur die christliche Lehre zu ver¬
breiten ; sie fördert auch die wirtschaftliche Entwicklung der
Länder und leistet wertvolle Dienste in der Bekämpfung
der gerade in den heißen Teilen der Erde so zahlreichen ge¬
sundheitlichen Gefahren . Zum Schluß wies der Redner
auch auf die politische Bedeutung der Miffionsarbeit hin
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß alle die Mühen
und Leiden der Missionare — gar mancher hat auch sein
Leben eingesetzt und verloren — nicht verloren sind, daß die
deutsche Kultur und Religion nicht mehr unterdrückt wer¬
den kann. — Ter starke Besuch der beiden Vorträge zeigte,
daß in Ems ern lebhaftes Bedürfnis nach derartigen Ver¬
anstaltungen ist. Es wäre daher dringend zu Würstchen,
wenn sie fortgesetzt würden. Vielleicht raffen sich die Ver¬
eine, die früher hier für Anregung des geistigen Lebens
so gut sorgten, wieder auf. Uno wenn es einer allein nicht
koün, so läßt sich Wohl durch einen gewissen Zusammenschluß
etwas erreichen.

e Das Hohenstaufen -Kino zeigt an den nächst'N Spiel¬
tagen wieder einige dramatische Films , bei deren Aufnahme
so hervorragende Kräfte wie Alwin Neuß, Vigqo Larscn und
Wanda Treumann mitwirkten.

e Steuererhebung . Die Staats - und Gemeindeabgaben
für das laufende Vierteljahr sind in der Zeit vom 1. bis
14. Februar zu entrichten. Die fälligen Beträge sind auf
dem Steuerzettel angegeben. Möglichst bargeldlos zahlen
durch Ueberweisunz oder Scheck! Die Zahlungspflichtigen,
die ein Bankkonto haben, werden dringend gebeten, soweit
noch nicht geschehen, den Steuerzettel ihrem Bankhause ab¬
zugeben, letzteres besorgt ohne weiteren Antrag die Zah¬
lung der jeweils fälligen Steuern aus dem Kontognthaben.
Wer durch Ueberweisnng zahlt , ohne der Bank den Tteucr-
zettel vorzulegen, muß auf dem Ueberweisungsantrag oi?
Hebebuch-Nr . angeben. Damit die Abfertigung am Kassen¬
schalter recht schnell erfolgen kann, wird gebeten, die bar
einzuzahlenden Beträge möglichst abgezählt bereit zu halten
und auch die Zahlung nicht auf die letzten Tage des Hebe¬
termins zu verschieben, da in dieser Zeit erfahrungsgemäß
stets ein starker Andrang an der Kasse herrscht. Wenn im
Laufe des Jahves die Steuern ermäßigt sind, und der
Steuerzettel noch nicht berichtigt ist, wollen die Zahlen¬
den bet Abgabe des Zettels am Kassenschalter sogleich dar¬
auf aufmerksam machen. Verkehrsstunden bei der Stadt-
kaffe nur vormittags 8Vr—12ya Uhr.

e Gold - und Silberankaufsstelle . Die Goldankaufs-
siclle teilt uns mit , daß sie das Feld ihrer Tätigkeit da¬
durch erweitert hat , daß sie auf Veranlassung des Relchs-
bankbirektoriums nunmehr auch den Ankauf von Silber-
sachen jeglicher Art ausgenommen hat . Der jetzige hohe
Stand des Silberpreises auf dem Weltmärkte soll für die
Hebung unserer Valuta nutzbar gemacht werben . Sic än¬
dert ihren Namen in Gold- und Silberankaufsstelle um.
Es ist zu wünschen, daß der gute Erfolg , welchen sie im
Ankauf von Goldsachen hatte , ihr auch in dem neuen
Arbeitsfeld zuteil wird.

Mus Die-! und rruigeyeud.
d Eisernes Kreuz . Hilfsaufseher Fr . Wetze! an der

König!. Strafanstalt ist mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl.
ausgezeichnet. I

Sitzung der Stadtverordnete»
zu Diez am 28. Januar 19l 8.

Anwesend Stadtverordnetenvorsteher Bühl und 9 Stadt¬
verordnete, vom Magistrat Bürgermeister Scheuern und
die Beigeordneten Heck und Wenig.

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vor-
fftzende die Erschienenen als in der ersten Sitzung des neuen
Jahres und gab einen Ueberblick über die im abgelanfenen
Jahr ? von der Stadtverordnetenversammlung erledigten Ge¬
schäfte.

1. Als Vorsitzender wurde Herr C. Bühl,  als stellv.
Vorsitzender Herr Professor Dr . Baltzer  und als stellst.
Schriftführer Herr H. Heck wiedergewählt.

2. Zur Einquartierungskommission wmLe Herr W.
Reinhardt und zur Kommission zur Ueberwachung des Orts¬
statuts g"oen Verunstaltung Herr Rudolf Bell nengewählt.
Im übrigen wurden die Mitglieder der städtischen
Kommissionen wiedergewählt.

3. Von dem Herrn Landeshauptmann wird zur Grün¬
dung einer Nassanischen Siedelungsgesell¬
schaft  m . b. H. zur Beschaffung und Erhaltung von
Kle' nwohnstätten für Handwerker, Kleingewerbetreibende,
Beamte, Angestelte, Lohnarbeiter pp. eingeladen Anre¬
gung hierzu gab die Bestrebung, den Kriegsbeschädigten,
den Angehörigen gefallener Krieger und den heimkehrenden
Krtezcm in möglichst weiterem Umfange Gelegenheit zur
Beschaffung geeigneter Heimstätten zu gewähren . Der Herr
Bürgermeister macht Mitteilung über die in dieser Ange¬
legenheit hier bereits unternommenen Schritte , insbewn-
dere die Verhandlung mit den Grundbesitzern wegen Aus¬
schließung des für Ansiedelungen in Betracht kommende»
Baugeländes . Der Beitritt der Stadt Diez zur Nass. Siede-
lnngsgesellschaft mit einer Stammeinlage von 5000 Mk.
wird genehmigt.

4. Der Magistrat beantragt Zustimmung , daß die durch
den Krieg und seine Folgen erwachsenen Mehrausga-
b e n der Stadt , insbesondere auch die Kriegsteuernngszu-
lagen an die städtischen Beamten , Angestellten und Arbeiter
auf die durch Anleihe zu deckenden Kriegskosten verrechnet
werden, soweit es sich nicht um rein gewerbliche Unterneh¬
mungen handelt , die in der Lage sind, ihre Kriegsauswen¬
dungen durch Steigerung der Preise zu decken. Die Zustim¬
mung hierzu wird erteilt.

5. Ueber die erfolgte Prüfung der Gemeinderech¬
nung für 1914  erstattet der Finanzausschuß Bericht.
Die Prüfungsbemerkungen werden dem Magistrat zur Be¬
antwortung überwiesen. Die Rechnung wird festgestellt aus
560 543.29 Mk. Einnahmen und 550874,11 Mk. Ausgaben
= 966918 Mk. Mehreinnahmen.

6. Der Teilnahme an einer Erörterung der Frage der
Tcrerungszulagen seitens der Städte des Bezirks
am 2. Februar d. Js . in Wetzlar stimmt die Versammlung zu
und wählt als Vertreter Herrn Stadtverordneten Thomas
und als dessen Stellvertreter Herrn Stadtverordn . Meyer.

7. Der Beitritt der Stadt Diez zum Reichs der band
deutscher Städte mit einem Jahresbeitrag von 20
Mk. wird nach Befürwortung seitens des Magistratsvertre¬
ters genehmigt.

8. Mitgeteilt wird die ablehnende Antwort der 'Kgl.
Regierung auf den Antrag wegen Gewährung einer
Staatsbeihilfe zu den Kosten der Teuerungsznlagev
der höheren Mädchenschule.

Aus Naffau und Umgeaeuv.
n Eisernes Kreuz . Gefreiter Christian Wagner , Sohn

des Herrn Heinrich Wagner , ist mit dem Eisernen Krmcz
2. Klasse ausgezeichnet worden.

: !° Lbermres , 1. Febr. Die Eheleute Philipp Heinrich
Back Ir und Frau Johanna Back, geb. Elbert , feiern am
Samstag , den 2. Februar , das Fest der Goldenen Hochzett.



Bellacliiiii kommt
Sonntag , den 10. Februar 1918

Saal Hof von Holland Diez a . L.

rs5j>3

Umtausch der Säuglingskarten.
Der Umtausch der Zulage-Karten für Kinder unter ;

2 Jahren findet am Dienstag , den 5. Februar , vormittags •
von S,30 bis 12,30 und nachmittags von 1,30 bis 4 Uhr
statt . Die Lieferscheine für Nährmitte , werden gleichzeitig
mit ausgegeben.

P a d Ems,  den 2. Februar 1918.
P rbronS »sn »ittel -A «it.

Steuer -Erhebung.
Die Staats - und Gemeindeabgaben  für das

laufende Vierteljahr sind in der Zeit vom 1. bis 14. Fe¬
bruar zu entrichten . Die fälligen Beträge sind auf dem
Steuerzettel angegeben.

Möglichst bargeldlos zahlen durch UÜber¬
weisung oder  Scheck ! Die Zahlungspflichtigen , die
ein Bankkonto haben, werden dringend gebeten, soweit noch
nicht geschehen, den Steuerzettel ihrem Bankhnuse abzu¬
geben, letzteres besorgt ohne weiteren Antrag die Zahlung
der jeweils fälligen Steuern aus dem Kontoguthaben.

Wer durch Ueberweisung zahlt , ohne der Bank den
Steuerzettel dorzulegen, muß auf dem Ueberweisungsan-
trag die Hebebuch-Nr . oageben.

Bad Ems,  den 30. Januar 1918.
_ » te « tflfcifafieForsthaus Rottmannshöhe

bei Ems. (5518
Wiedereröffnung der Wirtschaft Sonntag , 3 Febr.

Boftcnftauftn Kino
Römerstraße 62  Bad Ems Central-Hotel

Programm für Sonntag , den 3. Februar
von 3—10 Uhr

und Montag , den 4. Februar von 8—10 Uhr.
Der papierene Peter . Traumlichtspiel in 3 Akten in

Versen.
Das Lied des Lebens. Schicksals Tragödie in 1 Vor»
spiet und 4 Akten. Hauptdarsteller und Spielleiter: Alwin

Neuß.
Ehemanns Urlaub. Filmschwank in 3 Akten. Viggo
_ La>sei» — Wanda Deumann._

Junge , aber gewissenhafte
Arbeiter

können sofort eingestellt werden. (5556
__ Gaswerk Enrtz.
Kreisarbeitsnachweis Limburg.

„Walderdv'ffer-Hof", Fahrgasse Nr. 5. (5470
Es werden fü- sofort gesucht:

Haus und Alleinmädchen, Stützen, Mädchen aufs Land;
für die Saison: Zimrwrmdch., Küchenmdch., Servierfrls-,
Köchinnen, Portierm., Waschfrauen, Kochlehrmädchen.

Es suchen Stellung:
Haushälterin aufs Land, Weißzeugbeschließerin, Büroge¬

hilfinnen.
Für Stellungsuchendeist die Bermittung unentgeltlich.

Krcisarbeitsnachweis Limburg a. Lab».

Damen und Herren
mit englischen und französischen Sprachkenntmss.n für Büro-
dienft sofort gesucht. NävereS

Hilfsvienstmeldeftelle Limbnro.
„Walderdorffer Hof*. (5514

Kklr. Urrdkliilmilstklung.
Montag , den 4. Februar 1918,

vormittags 10 Uhr
findet für die Siadt Diez auf dem Wege von Diez nach
dem Exerzierplatz bei Oramensftin Pferdevormusterung
statt

Indem auf die Bekanntmachung des Herrn Landrats
zu Diez vom 28. v. Mts . (Ämtl . Kreisblatt Nr . 25) Hinze-
Wiesen wird , werden die m Betracht kommenden Pferdebe¬
sitzer aufgefordert , für rechtzeitige Gestellung ihrer Pferde
(mindestens % Stunde vor Beginn des Geschäfts) durch eine
pferdekundig? Person Sorge zu tragen.

An dem genannten Tage ist der Weg von Diez bis
nach dem Exerzierplatz bei Oranienstein bis nach Beendi¬
gung des Geschäfts für Fuhrwerke gesperrt.

Diez,  den 31. Januar 1918.
Der « agiftral.

Die Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Zahlung der Steuern und Abgaben für das
4. Viert . ljahr (Januar , Februar , März ) in der Zeit vom
1. bis 14. Februar 1918 zu erfolgen hat.

Diez,  den 28. Januar 1918.
Me Stad « aff«.

Todes -Anzeige.
Von jahrelangen, schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden erlöste Gott heute

morgen durch einen sanften Tod meinen geliebten Mann, unsern guten Vater,

den Amtsgerichtsrat Dr. jur.

Alfred Schreiber
im Alter von 47 Jahren.

Katzenelnbogen , den 1. Februar 1918.
Anna Schreiber , geh. Stephan,
Hermann Schreiber,
Otmar Schreiber,
Gretel Schreiber.

Die Trauerfeier im Haus mit Ueberführung nach Bahnhof Zollhaus findet Montag,
den 4. Februar 1818, nachmittags 4 Uhr statt.

Beerdigung Dienstag in Braunfels.
[566-i

KollsiMMkiil für WiksiMli und Uingrgkiid
Büro : Hellmundgr . 45/1. Sl . e. G . m. b. H. Telefon : Ne. 489, 490 und 6140

Sonntag , den 3. Februar
. Mitglieder -Versammlung

für die Verteilnngrst ll? Katzenelnbogen , Nachmittags 3 ' /» Uhr in Katzenelnbogen,
Lokale zum Grünen Wald

Tagesord nung:
1. Bericht deS Vorstandes.
2. Genossmschafiliche Aussprache.
3. Neuwahl der Veit auensleute.

W r laden hierzu unsere Mitglieder, insbesondere die Fronen, höfpchst ein und letzen
einem zahl,eichen Erscheinen gern entgegen. (5526

Die Uerwaltung.

Grasmäher ! Binder!
Fabrikat Cormick , Massey -Harris , Heering.

eietorauolut © , sowie neue,
offeriert freibleibend:

LaMwMsfiliclZitralMM» I.MMW
Filiale Frankfurt a . M.,

Abt . : Landwirtschaftliche Maschinen.
Verkauf nnr an Landwirte n. Genossenschaften.

Besuch unseres Maschinen-Lagers
am Hauptgüterbahnhof nach vorheriger Anmeldung gerne gestattet.

Zu verkaufe « gebt, gut erhall.
Möbel aller Art, sowie mehren
s -udere Betten, Oesen, Gardinen,
Läufer, Teppiche.
6-49] Lahnflr . 91 , Eins

Gebrauchtes Piauo oder
Flügel «ud

Harmonium
zu kaufen gefacht (5558
ft . Köhler , Lah"str. IN,

Schöne, freuntliche
4 —5 Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör u. klei em Gärtchen
zum P,e >se von .-0 M zu ver¬
mieten. Gar voi Händen. (54tz<

Wettzen bürge«
Dauienauer Landltraße.

Ordentticheö braves

Mädchen
sucht [5546
M . Oppenheimer . Bad «Im».

Wohnung
zu vermieten Marktstratze 4,
1. S ock. Näheres (5550
Rudolf Eisfeller . Bad Km».

Schäferhund
entlaufen. Wiederbrir ger gute
Bclohnuua, 15557

Wtlh Qt>el, Metzger, .
lkms, Marktllroße.

Küchlnve Nachrichten.
Dausenau.

Gvargelische Kirche.
Sonntag , 9 tfetrunr , Sexages.

Vorm l«>Uhr; Predigt
T >rt : Mat h 17, I 9.
Nachm. 2 Uor: Predigt.
Text : 2 Kor 7, 1—17.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns betrvff nen schweren Verluste unserer
l eben Entschlafenen sprechen wir allen unseren
herzlichtten Dank aus.

Frau Luise Back, qeb. G.iffel
Adolf Griffel.

Bad Ems, den1. Februar 1918.
(5559

Grundstücks-Verkauf.
Dienstag , den S. Februar, abends 8 Nhr

läßt Frau Friedrich Luchem  Wwe.
ihre nachbezeichneten, in der Gemarkung Bad Ems be-
legenen Grundstücke in der Gastwirtschaft von I . C. Flock
in Bad Ems öffentlich meistbietend gegen Zahlungsziele
zum Verkauf ausbieten.
K.-Bl 55 Parz . 36 Acker Grtsselberg 16,23 Ar,
K.-Bl . 55 Parz . 37 Acker Grsi,eiberg 16,29 Ar.
K.-Bl . 57 Parz . 104 Wiese im unteren Breftschied 12,84 Ar,
K.-Bl . 51 Parz . 134 Wiese Kohlbach 15,32 Ar,
K.-Bl . 51 Parz . 135 Wiese Kohlbach 15,32 Ar,
K -Bl 51 Parz 157 Acker Kohlbach 6,98 Ar.

fletallDetien
Hslzrnhmeumatr., Kinder betten.

Eifenmöbclsabrik Lnyl i. Thür.

Ljum io Diärj d Z. sucht
«Üd)n M'iücvkN

Hotel Srhlotz Johannisberg,
Bad EmS.

Danksagung.
Nachdem unser lieber Sohn und einzigerBruder

Kanonier

Adolf Winter
Fuss-Art.-Bat. 38, 3. Batterie

22 Jahre alt, am 19. Oktober v. Js. schwer
verwundet und am 20. Oktober in einem
Feldlazarett verstorben ist, haben wir den¬
selben in die heimatliche Erde übergeführt
und bestattet . Wir sagen allen, die ihm das
letzte Geleit gegeben haben, unsern innigsten
Dank. Insonderheit danken wir Herrn Pfarrer
Wilhelmi von Dornholzhausen für die trost¬
reichen Worte am Grabe, sowie Herrn Lehrer
Mustek für den schönen Grabgesang. Auch
sei allen Vereinen und allen Mittrauernden
sowie für die vielen Kranzspenden herzlichst
gedankt.

Singhofen , den 1. Februar 1918.
Die trauernden Eltern, Grossmutter und

Bruder.
Christiane Winter,
Wilhelmine Winter , geh. Paul,
ünteroffz. Winter , z. Zt. Mainz.
Philippine Paul . (5553
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